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VERANSTALTUNGEN

Chesgruebe-
Flohmärt
Sonntag

30. September

10.00-16.00

Auf dem Areal der

Firma Merz in

Gebenstorf

weitere Infos:www.chesgruebeflohmärt.ch
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TIPPS UND TRENDS Die Texte in dieser Rubrik stehen ausserhalb
der redaktionellen Verantwortung

Übernahme von
Kneuss Catering
Rund 280 Kneuss
Catering pro Jahr
werden nun durch die
Familie Schäublin
übernommen.

Die Fahrzeugübergabe gab den
Start zu einer neuen Ge-
schichte. Kneuss Güggeli hat
die beste Lösung für seine
Eventabteilung gefunden. Mit
Thomas und Esther Schäublin,
dem Wirtepaar vom Güggeli
Sternen, Bözberg, und Güggeli
Waage, Windisch, werden die
Events in Zukunft von kompe-
tenter Hand geführt.
Der VW T6 wurde von der
Firma E. Baschnagel AG an den
künftigen Betriebsleiter der Ca-
tering übergeben. Der komfor-
tabel ausgestattete Lieferwa-
gen verfügt über einen zusätz-
lich eingebauten Kühlraum, der
den neusten Lebensmitteltrans-
port-Anforderungen entspricht.
Thomas Schäublin freuts, dass
das Cateringfahrzeug über eine
Anhängevorrichtung verfügt.
So können die Anfahrten opti-
miert und vielmehr Material
auf einmal zum Event angefah-
ren werden.

Das Schweizer Poulet im Allge-
meinen und vor allem das
Kneuss Güggeli im besonderen
sind beliebter denn je. Kneuss
arbeitet intensiv daran, Berufs-
köche, Food- und Beverage-
Manager, Betriebsleiter und die
Inhaber von gastronomischen
Betrieben von der hohen
Schweizer Qualität der Kneuss
Güggeli zu überzeugen. Durch
den kontinuierlichen Ausbau ih-
rer Produktionstätte in Mägen-
wil und durch die Gewinnung
von neuen Güggeli-Produzenten
wuchs Kneuss in den letzten
Jahren zu einem dynamischen
und stolzen Betrieb mit 200
Mitarbeitenden heran. Leiden-
schaft, Herzblut und Ausdauer
sind dabei die ausschlaggeben-
den Kernkompetenzen in einem
sehr kompetitiven Marktum-
feld. ZVG

Güggeli Waage
Zürcherstr. 15, 5210 Windisch
Telefon 056 441 23 23
www.gueggeliwaage.ch

Kneuss Güggeli
Eichlistr. 5, 5506 Mägenwil
Telefon 062 887 27 87
www.kneuss.com

Esther Schäublin (Güggeli Waage); Benjamin Stahel (Verkauf, E. Basch-
nagel AG); Thomas Schäublin (Güggeli Waage); Daniel Kneuss (Kneuss
Güggeli); Andreas Baschnagel (E. Baschnagel AG) BILD: ZVG

Brotegge sagt
allen «Danke»
Danke an alle Kundin-
nen und Kunden,
die während des Volg
Umbaus mein erweiter-
tes Angebot nutzten.

Für fast zwei Wochen war der
Volg-Laden im Dorfzentrum
wegen Umbauarbeiten, die
vollzogen werden mussten, ge-
schlossen (Rundschau-Bericht
KW 36). In dieser Zeit bin ich
für die Bewohner im Dorfzent-
rum mit zusätzlichen Produk-
ten eingesprungen.
Es war für mich eine sehr tolle
Erfahrung. Gleichzeitig durfte
ich Stamm- sowie neue Kunden
in der Bäckerei an der Dorf-
strasse 5 begrüssen. Deshalb
sage ich allen Kunden Danke
für das Vertrauen und die Un-
terstützung sowie meinen
Partnern für die Bereitstellun-
gen der Produkte: Frau Elisa-
beth Schneider vom Brot-
täschli in Turgi (Käse), Herrn
Hans Höhn von der Metzgerei
in Untersiggenthal (Wurstwa-
ren) und Familie Wernli vom
Petersberg in Gebenstorf
(Süssmost).
Das kleine Angebot und die
verlängerten Öffnungszeiten
haben den Kunden sehr gefal-
len. Auf Wunsch der Kund-
schaft habe ich sogar die Öff-
nungszeiten ergänzt.

Raclette und Fondue
Die herbstliche Zeit ist einge-
kehrt. Deshalb gibt es wieder
die verschiedenen Raclettesor-

ten sowie das Wasserschloss-
und Füürwehrfondue in der
2er-, 3er- und 4er-Portionen.

Aktion Krebsliga Schweiz
Ich freue mich, Sie in der Bä-
ckerei & Café weiter zu be-
grüssen und mein Projekt für
die Krebsliga Schweiz zu un-
terstützten. Jedes Patisserie
zählt: Pro verkauftes Stück
geht Fr. 1.– in den Spendentopf.
Die Aktion dauert vom 1. Okto-
ber 2018 bis Ende Mai 2019.

Vorschau
Im Mai 2019 wird es eine wei-
tere Aktion geben, die für die
Krebsliga Schweiz bestimmt
ist. ZVG

Rachela’s Brotegge
Bäckerei & Café
Dorfstrasse 5
5412 Gebenstorf
Telefon 056 223 22 20
Neue Öffnungszeiten ab sofort:
Montag bis Freitag
7.00–12.00/15.00–18.00 Uhr
Samstag 7.00–12.00 Uhr
Sonntag geschlossen

Symbolbild BILD: ARCHIV

«UND AUF EINMAL

KONNTE ICH NICHT

MEHR BREMSEN.»
Hören Sie die Rega-Geschichte
von Michael Ostertag, 15.
meinerettung.ch/michael

Jetzt Gönner werden.

BIRMENSTORFER

EINZIGARTIG WIE DU

Suuserfäscht 2018
Fr. 28.09.18 ab 16.00 Uhr / Sa. 29.09.18 ab 11.00Uhr

Geniessen Sie unseren frischen „wysse“ Suuser. Im

Trottstübli servieren wir Ihnen unsere Spezialitäten

wie Treberwürste mit Lauchgemüse oder Speckbrettli.

Im Trottekeller sind unsere herrlichen 2016/2017er

Weine für unsere geschätzte Kundschaft zur

Degustation bereit.Auch der „Chäschäller“ ist geöffnet.

WEINBAUGENOSSENSCHAFT BIRMENSTORF

www.birmenstorfer.ch - kontakt@birmenstorfer.ch

BK 106730

Familie Markus und Regula Hauenstein-Hess, Loohof 10, 5304 Endingen
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EHRENDINGEN: Einweihung des Grifitensteins

Geologie und kulturelle Steine
Der Grifitenkalkstein in Eh-
rendingen wurde offiziell ein-
geweiht, dafür organisierte
die Kulturkommission einen
kleinen Spaziergang.

ANNA KÄTHI FITZE

Nach der Besammlung beim Gemein-
dehaus Oberdorf und einer kurzen Be-
grüssung durch Andrea Schraner von
der Kulturkommission ging es auf
zum Ort des Geschehens. Beim Grifi-
tenstein angekommen, setzte Claudio
Eckmann, ebenfalls Kulturkommissi-
onsmitglied, zu seinem Vortrag an. In
diesem Moment ertönte ein Geschrei
aus dem Gebüsch, und der Gipsgru-
benheiland trat hervor. Dieser Figur
liegt eine reale Person zugrunde.Un-
ter dem bürgerlichen Namen Johann
Urban Frei lebte der in Ehrendingen
bekannte Gipsgrubenheiland bis zu
seinem Tod 1987 in der Nähe der Gips-
grube. So mancher würde ihn wohl
als kauzigen Kerl beschreiben. Er war
Naturforscher und brachte sich selbst
viel über Geologie und Botanik bei. In
der Gipsgrube fand er einst den Grifi-
tenstein und entdeckte ausserdem
den ersten Plesiosaurierknochen in
der Schweiz.

Finanziell hielt sich Johann Urban
Frei mit Aushilfsjobs im Dorf und Mi-
neralienverkäufen über Wasser. Mit
dem gewöhnlichen, zivilisierten Le-
ben konnte er sich nicht so recht an-
freunden. Auch mit den Behörden und
mit dem Militär bekundete er Mühe.
So suchte der Gipsgrubenheiland an
diesem Sonntag auch erst einmal
Streit mit der anwesenden Kultur-

kommission, bevor er zugeben
musste, dass hier doch ein ganz schö-
nes Plätzchen für seinen Stein ent-
standen sei.

Steinerner Zeitzeuge
Der Kalkstein ist über 135 Millionen
alt, stammt aus der Liaszeit und ist
830 Kilogramm schwer. Auf der Unter-
seite des Grifitensteins befinden sich
schlangenförmige Muster, die ur-
sprünglich als Korallen gedeutet wur-
den. Gemäss heutiger Annahme han-
delt es sich dabei um Grabspuren von
Krebsen den sogenannten Thalassino-
ides. Der anwesende Geologe Peter
Bitterli stand für Fragen zum Stein zu
Verfügung. Der Grifitenstein weist
verschiedene Verwitterungsspuren

auf und wird sich auch in den nächsten
Jahren entsprechend verändern. Zu-
dem weist er alte Bruchspuren auf,
welche beim Transport vom Schulhaus
Burghalde in Baden nach Ehrendingen
entstanden waren. Sie fallen aber
nicht gross auf, da der Stein bestmög-
lich repariert wurde. Zurück im Ge-
meindehaus wurde noch die Vitrine im
Gemeindehaus besichtigt, die eben-
falls Versteinerungen, allerdings in
einer etwas kleineren Dimension,
enthielt. Peter Bitterli erläuterte die
Entstehung dieser Gesteine. Danach
bedankte sich der Gemeindeammann
Urs Burkhard für das Engagement der
Kulturkommission, und nach einem
Schlusswort von Claudio Eckmann
ging man zum gemütlichen Teil über.

Der Gipsgrubenheiland stapfte aus dem Gebüsch, um zu sehen, wer sich alles um
sein Grifitenstein versammelt hatte BILD: AF


